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 

Im Jahr 2084 verlassen die Menschen die Erde, um irgendwo im All eine neue Heimat zu finden. 
Es vergehen viele Jahre bevor sich neues, ganz ungewöhnliches Leben regt: Die Dino-Wheelies, 
Dinosaurier auf Rädern! Oder wie es Dr. Rex, der Lehrer der Dinoschule erklärt: „Hochintelli-
gente, bionische Sauropoden.“ Die Hauptfiguren sind der mutige Rennsaurier Bo, sein bester 
Freund Pukki und die kluge Tanka. 
 
 

Die Schatzsuche (Bd. 1)  

978-3-7373-5191-1 

In ihrem ersten Abenteuer wollen die drei Saurierkinder ein Geschenk für 
Mama Tut, eine uuuuuralte Schildkrötendame, suchen. Durch Zufall hat der et-
was hinterhältige Verkäufer Konrad gerade eine Schatzkarte im Angebot, die 
die Dinokinder sofort kaufen. Nach einer abenteuerlichen Suche müssen sie 
leider feststellen, dass Konrad sie reingelegt hat! Aber Tanke hat eine Idee und 
am Ende haben die drei nicht nur ein tolles Geschenk, sondern Konrad auch 
eine kleine Lektion erteilt. 

 

 

Das große Rennen (Bd. 2) 

978-3-7373-5192-8 

Bo und seine Freunde können die Vorfreude kaum noch aushalten: Morgen 
findet im Temprodrom, der Rennarena der Dinos, ein großes Rennen statt und 
der Champ Rocket, mit seinen extra großen Rädern, wird auch dabei sein! Bo 
wünscht sich nichts sehnlicher, als später ebenfalls ein richtiger Rennsaurier 
zu werden und Pokale zu gewinnen. Da kommt den Freunden eine sonder-
bare Flasche mit einem kleinen Männlein darin gerade Recht: Jacques ist ein 
waschechter Flaschengeist und erfüllt jedem einen Wunsch.  
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Matthias Weinert kombiniert die beiden Themen, die bei Kindern, besonders bei Jungen, seit 
jeher modern und beliebt sind: Dinosaurier und Autos. In Neo Pangea haben sich organisches 
Leben und Technik verbunden, es gibt z.B. auch Zahnradbäume, Schraubenblumen oder kleine 
Käfer mit Propeller. Man erkennt die unterschiedlichen Dinoarten noch ziemlich gut und kann 
sich zugleich über amüsante Änderungen freuen, beispielsweise dass ein großer Langhals keine 
Räder, sondern Ketten hat und damit an einen Bagger erinnert, oder ein Flugsaurier genau wie 
ein Hubschrauber vorne und hinten je einen Rotor hat. 

Das Verhältnis von Text und Bild ist ausgewogen und erinnert an Comics. Trotzdem muss der 
Text gelesen werden, wenn man die Geschichte verstehen möchte, hier darf man nicht faul 
sein und sich nur auf die Bilder verlassen. Diese sind in kräftigen Farben gezeichnet, füllen mal 
den gesamten Hintergrund und sind in anderen Fällen auf der Seite verteilt eingefügt. Sie bie-
ten viele Details, so dass es viel zu entdecken gibt. 

Am Ende schließt sich das sechsseitige „Dino-Wheelies Lexikon“ an, das mit einer Überblicks-
karte von Neo Pangea beginnt. Es folgen interessante Hintergrundinformationen: Im ersten 
Band entdecken die drei Jungdinos z.B. ein altes Schiffswrack, das noch aus der Zeit der Men-
schen stammt. Tanka sagt, dass es wie die Titanic aussähe, und so folgen Informationen zu 
diesem großen Luxusschiff und seiner tragischen Geschichte –natürlich kindgerecht aufgear-
beitet. Auf gleiche Weise erfährt man auf der nächsten Seite etwas über Leuchttürme. Im zwei-
ten Band, in dem das große Rennen im Mittelpunkt steht, gibt es Informationen zum Circus 
Maximus in Rom und Wagenrennen in der Antike, sowie zu berühmten Rennwagen und mo-
dernen Raketenautos. 

Zum Schluss gibt es noch ein Leserätsel, bei dem man mit neun Fragen testen kann, wie auf-
merksam man die Geschichte verfolgt und was man sich alles gemerkt hat. Mit dem Lösungs-
wort kann man in der zur Serie gehörenden App Sammelkarten freischalten. Diese App ist kos-
tenlos und beinhaltete unterschiedliche Spiele, z.B. auch ein Rennspiel, bei dem man die unter-
schiedlichen Dinos gegeneinander antreten lassen kann. Mit solch einem Extra kann man viel-
leicht auch etwas lesefaule Kinder locken: Sie dürfen ein Rennen fahren, wenn sie ein Kapitel 
gelesen haben. In der limitierten Sonderausgabe zum ersten Erscheinen der Reihe findet man 
zudem acht Quartettkarten. 

Insgesamt sind die Dino-Wheelies eine liebe und lustige Idee, die sicherlich viele Kinder zum 
Lesen motivieren kann. Weitere Bände, sowie ein Kritzelbuch und ein Active Book (ähnlich ei-
nem e-book, aber interaktiv mit Spielen) erscheinen in Kürze. 


